Freitag, 3. Oktober 1924. 


Poſen 


Poſtſchecktonto für Polen 
9. 200 285 in Poſen. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugsprete monatl. Ztoty 
bei der Geſchäftsſtelle 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeuungsboten 3.80 
durch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 
ins Ausland 6 Btoty 
in deutſcher Währg. 5 R.-M. 


el 


(Poſener Warte) 


Fern sprecher 6105, 627. 
Del.-Adr. Tageblatt Poſen. 


63. Jahrgang. 


WCageblalt 


Poſtſcheckkonto für D land 
Nr. 6184 in Breslau 


Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
letnen Anſpruch au Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Nr. 228. 


Anzeigenprets: Petttzetle (38 mm brett) 45 Gr. 
? Anzetgentetl 15 Groſchen 
7 
F 3 45 Groschen 


Sonderplatz 50 % mehr Keflamepetitzeile (90 mm breit) 135 21 


hin auf Grund einer direkten Anordnung ihres Staroſten, daß 
fie die Option nunmehr vorzunehmen hätten, optiert haben, 
ſo liegt ein Zwang vor der die freie Willensbeſtimmung 
aus ſchließt. 


das Wiener Abfommen über die 
Erlangung der polniſchen 
Staatsangehörigkeit. 


Zweite N 0 I. 
jeſen 8 3 des Art. 7 wird einerſeits ein Teil der 
e Ei bed der poln. Staatsangehörigkeit aus⸗ 
geſchloſſen, die ſich bis zum 10 Juli 1924 überhaupt nicht 
um die polniſche Staatsangehdrigteit bemüht haben. Es is 
den andererſeits aber diejenigen, die bis zum 28 Februar 19 
nachweisen, daß fie bis zum 10. 7. 24 entſprechende Schritte 
zur Erlangung der polniſchen Staatsangehörigkeit getan haben 
oder aber eine Anerkennung der polniſchen Stactsangehörig⸗ 
keit bis zu dieſer Zeit erfahren haben, als h t 
angehörige anerkannt. Darüber hinaus können Ge 0 en 
bis zum 28. Februar 1925 bei den zuständigen polniſchen 
Behoͤrden ihres Wohnſitzes die polniſche Staatsangehörigkeit 
beantragen, falls ſie in der Lage ſind, zu beweiſen, 4 
Vater oder ihre Mutter am Datum des Antrags im Gebiete 
Polens wohnhaft ſind, oder ſie ein Grundſtück in Polen 
beſitzen, das mindeſtens 10 Jahre Familienbeſitz iſt. . 
Ferner hat auch die Frage ihre Erledigung gefunden, 
inwieweit verheiratete Frauen die polniſche Stgats⸗ 
angehörigkeit erwerben. Artikel 8 beſtimmt, daß eine 
verheiratete Frau die polniſche Staatsangehörigkeit erlangt, 
wenn ſie ſelbſt die für ihre Erlangung nötigen Bedingungen 
erfüllt, d. h. entweder vom 1. Januar 1908 bis zum 10. 
Januar 1920 ihren Wohnſitz in Polen gehabt hat oder 
in Polen geboren iſt. Dieter Erwerb tritt ſelbſt dann ein, 
wenn der Gatte die polniſche Staatsangehörigkeit nicht 
erwerben kann. Wenn jedoch die Ehe am 31. Januar 1920 
noch beſteht, ſo wird die polniſche Staatsangehörigkeit angeſehen 
als verloren zu Gunſten der Staatsangehörigkeit, die der 
Ehemann am 31. Januar 1920 beſaß. Andererſeits hat die 
am 10. Januar 1920 verehelichte Frau die polniſche 
Staatsangehörigkeit nicht erlangt, wenn ſie ſelbſt die Bedingungen 
zu ihrer Erlangung nicht erfüllt, obwohl der Mann fie erfüllt 
Wenn jedoch die 8 am 31. Januar 1920 noch beſteht, ſo 
verliert die Ehefrau die deutſche Reichsangehörigkeit 
und erwirbt die polniſche Staatsangehörigkeit ihres Mannes 
mit dem 31. Januar 1920. Durch dieſe zweifellos recht 
glückliche Regelung iſt eine der ſchwierigſten Fragen gelöſt, die 
ſich aus dem Art. 4. des M. V. ergaben. Schließlich ſei noch 
erwähnt, daß am 10. 1. 20 unter 18 Jahre alte, in Polen 
geborene Kinder von Eltern, die ihren Wohnſitz vor dem 
2. 1. 08 in Polen begründet haben, die polniſche Staatsan⸗ 
| gehörigkeit erwerben, auch wenn die Eltern ſie nicht erwerben, 
was der Fall iſt, wenn die Eltern ihren Wohnfig vor dem 
10. 1. 20 in Polen aufgegeben haben. Im ae e 
aber die am 10. 1. 1920 unter 18 Jahre u Kin 5 5 
Staatsangehörigkeit ihres Vaters, wenn ſie eheliche, un l er 
Staatsangehörigkeit der Mutter, wenn ſie uneheliche 
Kinder ſind. 5 
i 9. 20 handeln von den Optionen. 5 
Be Ba, ER die weſentlichſten e 9 5 
ſem Gebiete die, ob die einſeitigen Optlonet, nn 
jenigen, die vor den Behörden nur eines . 1 5 eg 15 
waren, gültig ſeien oder nicht. Das ann 1 
jede Option vor deutſchen oder po Der Abf AN 
hörden als rechtsgültig anzuſehen ift, ück rſtändliche 
Art. 9 enthält eine nicht auf den erſten en 2 Re cht der 
eſtimmung. Er beſagt, daß jemand, der da 


(Fertießung colat.! 


Rückkehr Pilsudstis. 


Wie der „Kurier Boranny“ meldet, hat der Abg. 
Debski bei einer Verſammlung die Erklärung abgegeben, daß 
ſeine Kartei (Piaſtengruppe) mit Nüdjicht auf die Ver⸗ 
dienſte Pilſudskis unbedingt für ſeine Perſon eintreten 
kann. Da im Mittelpunkt des Intereſſes die Beratungen 
über das Geſetz der Oberſten Militärverwaltung ſteht, wäre 
ſein außergewöhnliches Talent für den polniſchen Staat un⸗ 
bedingt nutzbringend. Es bleibt abzuwarten, welchen Erfolg 
dieſe Rede haben wird. 


Regierungserweiterung in deutſchland. 
Berlin, 2. Oktober. Die Beſprechung des Reichs kanz⸗ 
lers Marx mit den Parteien über die Frage der Regie⸗ 
rungs erweiterung nehm en, die verlautet, am Donnerstag 
nachmittag mit einer Konferenz der Führer der Regierungs⸗ 
partei beim Reichskanzler ihren Anfang. Am Freitag ſoll 
dann die Beſprechung mit den Sozialdemokraten, am 
Sonnabend mit den Deutſch nationalen folgen. 


Neuwahlen in England? 
London, 2. Oktober. Das Arbeiterblatt „Daily 
Herald“ bringt in Fettdruck die Aufforderung „Bereitet 
euch auf die Neuwahlen vor“ und ſagt, daß Macdonald 
Neuwahlen anberaumen werde, wenn die Regierung bei dem 
konſervativen Mißtrauensantrag am Mittwoch eine Niederlage 


erleiden ſollte. j 
Die Not am Rhein. 


Germersheim, 1. Oktober. Da die franzöſiſchen Beſatzungsbe⸗ 
hörden immer nach jede freie Wohnung für ſich beſchlagnaymt haben, 


Wohnung zur Verfügung. 


An unſere Leſer! 


Anfragen, die an unſere Redaktion bzw. Geſchäftsſtelle 
gerichtet werden ſind fortab ſtets mit Briefmarken verſehene 
Briefumſchläge mit Adreſſe beizufügen. Beſonders gilt das auch 
für Briefkaſtenanfragen, namentlich für die jetzige Zeit des 
Setzerausſtandes, in der es im Hinblick auf den beſchränkten 
Raum, in dem das „Poſ. Tagebl.“ zu erſcheinen gezwungen 
iſt, nicht möglich iſt, alle Anfragen in der Zeitung zu beantworten. 


Redallion und Geſchäftsſtelle des 
„Poſener Lageblalts“. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 2. Oktober. 


i it auch wenn er Stadtverordnetenſitzung. 
ption gehabt hat, als Optant e 1 a hat, Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung wurde um 6 Uhr vom Bars 
lediglich auf die polniſche Staatsange 9 wie es viele ſitenden mit der Mitteilung erditnet, daß der Gıabtprafident dienst ich 


ohne eine regelrechte Optionserklärung abzugeben, 
eutſche bel ad Abwanderung aus en Den 1 
a eine große Anzahl von Optionen nicht e meſfen 
en worden find, war es nötig, Beſtimmungen 175 erklärt 
unter weichen Bedingungen eine Option für ungültig fache 
werden kann. Als Grundſatz gilt allerdings, sap, de 156 lich 
urücknahme der Optionserklärung nicht m hei 
iſt. Falls jedoch Willensmangel in Geſtalt von Geiſteskrankheit, 
Truntenheit, Bedrohungen, Zwanges oder weſentlichen ve 
tums vorhanden ist, ſo kann die Optionserklärung angefochten, DET" 
en, und 5 iſteine derartige Anfechtung zu richten an dien e⸗ 
gen Behörden, welche die Optionserklärungen ſeinerzeit ange 
nommen haben. Dabei ift zu beobachten, daß die Aue f 
einer Optionserklärung vor einer polniſchen Be N ſih 
gleicher Zeit die Anfechtung vor der deutſchen Behörde müflen 
ließt und umgekehrt. Die doppelſeitigen Optanten MN 
alſo bei polniſchen und deutſchen Behürden Ger 
gleich ihre Reklamation einreichen. Die Anfechtungen d in 
Optionserklärungen find von demſelben Geſichtspunkte und 1 
derſelben Weiſe zu behandeln, wie die anderen auf das in⸗ 
inere und öffentliche Recht bezüglichen Willenserklärn gen 
Ei Das Schlußprotokoll hat allerdings un en I nd dann vom 27. bis Ende trübe. 
irn 275 n e Bekanntmachung einer [N Fur den Oktober ee e a er 
zukünftigen Einberufung für den Fall, wo keine er 1 . In e zus fer m chen 
0 5 rund zu Warmer 3 ii a 
e BC im ot u m ar Ya 
ilitärpflichtige Perſonen, die bei der Muſterung erklärten,] — Wenn ber erite Schnee in den Schmutz fü F 


- ihr Optionsrecht vorbehalten zu wollen, ſpäter⸗] Winters Vorbote fein. 
\ 


verhindert fei, an der Sitzung teilzunehmen. Vizepräident Dr Kiedacz 
war anweſend. Man trat ſofort in die Beratung der Tagesordnung ein. 

Zunachſt wurden einige Wahlen erledigt verschiedene andere wurden 
vertagt. Fur den Ankauf von Aktien der Kommunalbank wurden 
500 2 bewilligt. Darauf wurde ein Antrag an das Miniſterium für 
Arbeit und ſoz ale Fürſorge um Bewilligung eines Kredits, von 5 000 
21 für die Arbeitsloſenunterſtützung angenommen. Der folgende Runkt 
der Tagesordnung brachte noch eine etwas lebh ite Ausſprache. Stadt⸗ 
verordneter Mali ns kü berichtete über die Jahresrechnung des Sıadt- 
ıheaters, wozu Abgeordneter Zofka emen Antrag einbrachte, die bis⸗ 
herigen Billett⸗Blocks. die 50 Eintrittskarten enthalten, in Blocks von 
12 Karten umzuändern da es den Minderbeguterten nicht möglich ſei 
auf einmal einen derartigen Baock. wie ſie die Theaterkaſſe verkauft 
obſchon die Eintrittspreiſe da ei um 40% niedriger iind als bei ven 
normalen Billers, zu kaufen. Der Btzebr ident Dr. Kiedacz erklärte 
daß nach ſeiner Meinung Die Eintrittspreiſe noch zu niedrig ſeien doch 
verſprach er namens des Magiftrats, in eine wohlwollende Prüfung 
des Antrags Zofta einzutreten. In der ſich anſchließenden geheimen 
Sigung wurde über den Ankauf von verſchiedenen Grundſtücken beraten. 


Was jagt der „Hundertjährige“ vom Ottoberwetter! 

Der 100 jährige Kalender, der auch das diesmal ge September⸗ 
wetter richtig vorausgeſagt und dadurch zahlreiche neue Anhänger ge⸗ 
wonnen hat, gibt für den geſtern begonnenen Oktober folgende Wetter— 


n: 
er mit ſchönem Wetter bis 8., von da an trübe, den 14. und 15. 


cön, am 17. fangt es an zu reiten. am 18. friert es, vom 19. bis 21. 


ſind die Wohnungsverhältniſſe ganz unhaltbar geworden. An ein ord⸗ 
nungsgemäßes Arbeiten der ſtatiſtiſchen Wohnungskommiſton iſt nicht 
zu denken Einem praktiſchen Arzt, ber ſich in Germersheim nieder⸗ 
laſſen wollte, wurde von der Beſatzyngsbehörde die Zuzugser⸗ 
laubnis verweigert, obwohl der Arzt nach Ausſage eines Kollegen 
dringend benötigt wird. Von den bisher zurückgekehrten 37 Ausge⸗ 
wieſenen haben nur 7eine Wohnung finden können. Für weitere 18 ausge⸗ 
wieſene Familien, deren Rückkehr genehmigt iſt, ſteht ebenfalls keine 


& Generalfeldmarſchall von Hindenburg blickt heut, am Donners⸗ 
tag, 2. Oktober, au die Vollendung eines 77. Lebensjahres zurück. Er 
iſt bekanntlich ein Senn der Stadt Poſen und wurde am 2. Oktober 1847 
im Hauſe ul. Podgörna 7 (ir. Hindenburgſtraße) geboren. 

s Perſonalnachricht. Zum Präſidenten des höchſten Gerichtshofes 
in Warſchau iſt anſtelle des unlängſt verſtorbenen Franciszek Nowo⸗ 
dworski der frühere Poſener Rechtsanwallt Wladyslam Seyda und 
letzter Vorſitzender der Polenſraktion im Reichstage, ernannt worde n. 
Er iſt 1863 in Lobſens geboren. 

8. Die Teuerungskommiſſion der Poſener Wojewodſchaft hat 
eine Preisſteigerung der Artikel des erſten Bedarfs im September um 
8,96%, feſtgeſtellt. 


# Die Beamtengehalts⸗, Penſionsſteuer uſw. für Oktober 
wird nach der S ala vom Mai 1924 entrichtet (Moniter Polski Nr. 97 
vom 26. April 1924). 


Xx Mufikaliſche Feierſtunde in St Matthäi. Der Kirchenchor 
der Gemeinde unter Leitung von Kaufmann Krobl veranſtaltet am 
Sonntag abends 8 Uhr eine Erntedankfeierſtunde in der St. Matthäi⸗ 
ttıche. Die Feierſtunde iſt liturgiſch ausgeſtaltet, enthält außer den 
Chorgeſängen auch Geſangs vorträge einiger Gemeindeglieder und erfährt 
eine beſondere Bereicherung durch die Mitwirkung des Kon zertmeiſters 
Ehrenberg, der auf der Violine unter Orgelbegieitung Bach, Tenag⸗ 
lia und Mackenzie ſpielen will. Wir empfehlen den Beſuch dieſer Fei⸗ 
erſtunde, beſonders auch mit Rückſicht darauf, daß der Ertrag der Samms 
lung beim Ausgang für die Armenarbeit der Gemeinde reſtlos ber 
ſtimmt iſt. Der Eintritt iſt frei. 


X Der Deutſche Kreisbauernverein Poſen hält ſeine nächſte 
Sitzung am Montag, 6. d. Mts. mittags 12 Uhr im Evangelischen 
Vereinshauſe ab mit einem Vortrag üher Kartoffelbau, der von 
Herrn Knorr gehalten wird, einem auf dem Gebiete des Kartoffelbaues 
beſonders bekannten Sachverſtändigen. 

Die geſtrigen polizeilichen Neviſionen nach dem Verbleib 
des Zuckers hatten das Ergebn s daß in einzelnen Geſſvaften Zucker 
vorgefunden aber auch an das Publ kum abgegeben wurde. Andere 
Geſchäftsinhaber erklärten das zum Einkauf von Zucker erforderuche 
Geld nicht zu beſitzen. Sie beyaupieten auch, daß der Zucker von 
Großhändlern zurückgehalten werde, um ihn nach der zum 15. d. Mis. 
zu erwartenden Zuckerpreisſteigerung zu höheren Preuen abzuſetzen. 


KX Ein Anſchlag war vergangene Nacht offenbar auf Kraftwagen 
auf der Chauſſee Murowana Gos lin nach Schokken geplant. Als 
dort gegen 12 Uhr der Posener Ingeniuer Adam Szezerbins ki 
ul. Kochanowski 4 (fr. Eli abeihſtr.) wohnhaft mit einem mit mehreren 
Perſonen beſetzten Kraftwagen entlang fuhr, ſtieß der Kraftwagen gegen 
ein in 1½¼ Meter Höhe zwiſchen zwei Bäumen quer über die Chauſſee 
geipanntes3 Drahtſeil. Glücklicherweiſe zerriß das Seil tnfolſe des An⸗ 
pralls, aber die Inſaſſen des Kraftwagens ſamt dieſem kamen unverletzt 
davon. 


dem Grünen Platz ab. Als dort ein Rybakt 4 (fr. Fucherei) woyn⸗ 
hafter Florſan Gra eskiewicz wegen groben Unrugs von einem Schutz⸗ 
mann feſtgenommen werden foı te, leitete er Widerſtand. Das ſich in⸗ 
folgedeſſen anſammelnde Publikum nahm gegen den Schutzmann und 
gegen die ihm zu Hilfe eilende Schutzleute Partei, fo daß dieſe von ihren 
Säbeln Gebrauch machen mußten, um Grz. und noch mehrere 
andere abführen zu können. 


X Beim Abſpringen von der Straßenbahn in der ul. Zwie⸗ 


rzyniecka r. Tiergartenſtr.) zog ſich geuern ein Herr aus der ul. Stryta 
4 (fr. Bartholdshof) eine ſchmerzhafte Vertenkung des Fußgelents zu. 


‚x Bromberg, 1. Oktober, Der Straßenbahnerausſtand iſt beendet, 
ſeit heute früh verkehrt die Straßenbahn wieder. 


* Bromberg, 29. September. Goldene Hochzeit beging 
geſtern er Beſitzer Friedrich rleinſchmicht mit ſeiner Gattin Ma tha, 
geb. Feldt, in Prin entyal. Die kirchliche Einſegnung vollzog Pfarrer 
Sichtermann in der Schieuienauer Kirche. 

* Filehne, 29 September. In Zukunft werden hier von der Stadt 
nachſtehende, durch den Wojewoden geneymigte Steuern erhoben: 
Von Perſonenautos bis 450 Kilo Tragkraft 100 Zkoty von 
Motorrädern 2), von Fahrrädern 8, von Wagen ib bis 50, von 
Stutzen 5 von jedem Reitpferd 4% Zloty. Die Steuer tft jährlich 
in einer Rate zu zahlen. Auch werden von allen Wohnungen, 
Läden, Werkſtätten uſw. 3 Prozent der Miete erhoben. 

8 Rogajen. 30. September. Der heutige Fahrmakt war bes 
deutungslos dazu trug der jüdiſche Feiertag diel bei da die jüdiſchen 
Handler fehlten. Der Auftrieb an Pferden war auch nicht groß und 
der Umſatz gering. Kühe waren genügend auf dem Markt, das Geſchäft 
iſt her aber ganz ſchleppend, da zu den niedrigen gebotenen Preisen 
wenig Neigung zum Vertauf war. Den Markt vervollſtändigten einige 
Ziegen. Krammarkt fand nicht ſtatt. 


Aus Polniſch⸗Schleſien. 

* Kattowitz, 29. September. Wegen Nichtzahlung der Ber» 
mögensſteuer im Betrage von 18 Millionen Zloty dur ch die ver⸗ 
einigten Werke „Königshütte“ und „Laura ſequeſtrierte, der „Rate 
towitzer Zeuung“ zufolge, das Finanzamt Materialien und 
bro dukte ſowie die Güter Naciejtomıce, die Eigentum der 
Hütten ſind. 


Kino Apollo 


Von Freitag, 3. 10. um 4½, 6 und 81, Uhr 


Prachtvolles Lebensdrama. auf Grund einer Belei- 
digung einer schönen Amerikanerin durch einen 
unverschämten Lebemann aufgebaut. 


Amerikanischer Film u. d. Titel: 


„Die Amerikanerin“ 


6GEFÄHRLICHER SIEG“) 
In den Hauptr. die Modeköniein Gloria Swanson 
und der gefährliche Rivale Rudol fo Valentino's 
ANTONIO MORENO. 


Dieser Film zeichnet sich durch eine entzückende 
Ausstattung, besonders aber durch die Auswahl 
* bezaubernder Toiletten aus. 


-i- —7— „I. 


VBEerastiidortiid 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbredtömeder; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 


fur den geſamten pollliſchen Leu. Robert 


luſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; 15 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznan. 


X Eine au regende Szene ſplelte ſich heut gegen Mitternacht auf 


— »ofener Tageblaff. >— 


Sparen Sie 
Geld 


7 


Für die herzliche Teilnahme beim Hinſcheiden 


meines geliebten Mannes ſage ich meinen tiefgefühlten 
Dank. 


Frau Maria Albrecht 


geb. Grieben. 


Czeluscin, den I. Oktober 1924. 


N 


Allg, Versicherungsgesellschait in Dirschau 
g Tow. Akc. w Tezewie 


0 Vertragsgesellschaft 
1 zahlreicher Organisationen von Landwirt- 
schaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


* 
Am 1. Oktober 1924 eröffnen wir in 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 
75 früh, Tiergartenstrasse — ; | 


(Genossenscaftshaus) 
eine bevollmächtigte 


Geschäftsstelle 


für die Wojewodscaft Poznan 


Wir bitten unsere Versicherungsnehmer so- 
wie Interessenten aus der Wojew. Poznan 
sich in allen Angelegenheiten, falls dieses 
nicht durch Vermittlung der Verireter erfolgt, 
an die Geschäftsstelle Poznan zu wenden. 


1 
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N 
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Direktion 
der „Vistula“ Allg. Versicherungs- 
Gesellschaft in Dirschau 


Tow, Akc, W Iczewie 


. 10% ERSPAR NV 


. 
al 


Für 


die kommende Saison 


BUTLEITTTEUTTTLNTTTZTTTTESUTTTTEAUTT TITEL TTEITTTTETTEITTTTEEU TEE TEST TUT 


empfehlen wir in großer Auswahl fertige 


Damen-Konfektion 


Kleider, Blusen, Röcke, Fiausch- u. Affenhautmäntel 
mit und ohne Pelzbesatz, Plüschmäntel, Golf- u. Strickjacken 


großes 


ferner 
Lager in Seiden-, Tuch- und Flauschstoffen, 
Affenhaut und Leinenstoffen. 


amczewski & Kubicki 


Poznan, Stary Rynek 85. Parterre u, I. Elage, Telephon 50-21. 


Fris 


u 


Hochfeinen geräucherten Lachs, 
Straßburger Günseleberpasteten 


Zurückgekehrt 


Dr. med. R. Hanasz 


ul 
Sprechſt 


Russischen Caviar, 


coffeinfreien Kaffee Hag, 


Nervöse und Herzkranke. 


Echte Emmenthaler-, Schweizer- 


Josef Clowns hi, 


„Strümpfe“ 


Soden — Handſchuhe — 
Tricokagen — Damen- 
äſche — Herrenwäjche- 


w 
Ungewöhnlich große Aus⸗ 
wahl! Unerreichbare Qualit. 


che Ananas-Früchte, 


täten zu ſtaunend billigen 
Preiſen! Beweis: Schau⸗ 
fenſter! Siuchninski, Po- 
zuan, 3. Maja 4. (2004 


4 bis 6 
Zimmerwohnung 


ſucht junger Kaufmann mit 
kleiner Familie (evg.) direkt 
vom Hauseigentümer, m. guter 
Straßenbahn verbindung, auch 
Lazarz, Jezyce, Sotacz. 

Angebote unt. „5. K. 
60,68“ an 

„Par“ 
ul. 27. Grudnia 18. 


Zu fofort oder 15. 10 anftänd. 


ehrliches Mädchen 


od. alleinſtehende Wirwe welche 
ſämtl. Arbeiten verricht. für 
einſ. Förſterei geſucht. etwas 
Vieh vorhanden). 

Offerten unt. J. B. 310 
a. d. Gejchärtsft. d. Bl. erb. 


Uhrmacher⸗ 
Gehilfe 


nd Roquefortkäse, 


empfiehlt 


: Gwarna 13. 


. Poeztowa 31. a. 


unden von 9—12 und 3—6. 


Als Stütze ſucht ein engl. 
Fräulein, die mit Plätten, 
Nähen, Kochen und allen 
anderen häuslichen Arbeiten 
vertraut iſt, ſofort 


Stellung 


Gefl. Angeb. unt. B. 251 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. 


FP 
Ev Fräulein. Anf. 30. J. m. 
beſch. Anſpr. ſucht v. ſofort 
od. 15. 10. bei einz. Perſon 
oder in kleinen Haushalt 
Stellung. 

Gefl. Offerten unt. m. 3. 

311 a. die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Anſtändiges Mädchen vom 
Lande, 20 Jahre alt, kath. 


ſucht Stellung 


in einem Gukshaushalt od. 
beſſ. Hauſe. um die Kuche zu 
erlernen ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. 

GOeefl. Zuſchriften bitte zu 
richten unt. W. 320 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


FTT 
Suche für 9 jährigen Jungen 
eine engl. 


N 
Lehrerin 
(Hilfslehrerin) Zeugniſſe und 
Gehaltsan pr. bitte zu ſenden an 
Bergknecht, 
Forſthaus Papiernia, 
bei Chodziez. 
Landwirtsſohn 
21. Jahre alt. engl. d. deutſch⸗ 
u. poln. Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig. d. ein Semeſter 
Win erſchule in Birnbaum 1. 
ein Semeſter Handelsſchulk in 
Poſen abo wier: hat ſucht pafl- 

Stellung 
auf größ. Gute zwecks weiterer 
Ausb.“ Gefl. Off. unt. 243 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. b 


Evgl. Stütze ſucht zum 15. 10. 


Stellung 


m. Familienanſchl. in Stadt⸗ 
oder Landhaushalt. 

Angebote unter S. 232 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


FT 

Gebildetes junges Mädchen 
tath. ſucht zum 15. Okt. oder 
1. November 


Stellung 
als Haustochter 


bei ält. Ehevaar od. in einf. 
gebildeter Familie, auch wo es 
Kindern deurſch lernen kann⸗ 

Off. un er B. 350 a. d⸗ 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Auto. 


Mein als ſehr gut bekannter 
8/24 PS., Horchwagen, 4 fiter, 
Torpedof., Windſchutzſcheib. m 
kompl. Werkzeug und Zubehör, 
„neuer Bereifung 

iſt umſtandehalver ſofort preis 
wert zu verkau' en. 

Pierwszy Poznanski Parowy 

Zaktad Wulkanizacyjny 


W. Müller, 
Poznan, ul. Dabrowskiego 20. 
Telefon 6976, 


— — 
100 — 300 Morgen aus 
deutſcher Hand 


der Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. V. R. 5 land, er Ofeapeifen * 
am Mittwoch, dem 15. Oktober 1924, vormittags I Uhr, Kosytin, pow. Krotoſzyn. Ia. d. Geſchältsſt. d. Bl. 
und Donnerstag, dem 16. Oktober, vormittags 10 Uhr,] Deutscher Ingenieur, poln. Staatsbürger, 34 Jahre, er, 
a Vanpiteelban Jene u Eientenſ, m, aſchtten. u 
Auftrieb: Stellung als Betriebsleiter 
35 ſprungſähige Bullen, in mial Mafchineniabrit: Gefl. Angebote unter 244 an 
100 hochtragen de Kühe, die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


100 hochtragende Färſen, ſowie Drilling und Doppelſlile 


60 Eber und Sauen 


der großen weißen Edelſchwein⸗ und der veredelten Land⸗ in nur beſtem Zuſtand kauft 
ſchweinraſſe von Mitgliedern der Danziger Schweinezucht⸗ Poznan, Weſola 4, am Teatr Wielti, Tel. 1396, Augenklinik. 


eſellichaft. 
gel dia nach Polen ift unbeſchränkt. Zoll⸗, Grenz⸗ Suche von fofort 
und Paßſchwierigkeiten beſtehen nicht. Das Gebiet iſt völlig N) ” ’ " 2 
frei von Seuchen aller Art. — Kataloge mit allen näheren 
Angaben über Abstammung und Le ſtungen der Tiere uſw. zwei ik fl er K | el 
verſendet koſtenlos die Gejchätisitelle Danzig, Sandgrube 21. g 
für Topfpflanzenkultur. 
Arthur Krause 


Gartenbaubetrieb, Tel. 273. 2 
Dfteöw-Rrepa, Grabower Chauſſee. 


; 4 1 1 an guter Arbeit gewöhnt, 
a 5 deutſch und polntjch ſprechend, zu kau en 0 
je 77 8 2 f 2 8 108, Zuch iv | ch Ul tion ſucht zu faufeı 1 gefucht, 
N Vz ER 


für sämtliche Indus 
erzielt der 


MWM senz-DIESELMOTOR 


ohne Kompressor 


® 


N Denn dieser 
jederzeit betriebsbereite Dauerbetriebsmotor 
liefert bei cinem Preise von 2½ Pig. pro Ps /st. die kw/St. zu 4 Pig. 


Fordern Sia unter Angabe Ihres Kraftbedarfs sofort unverbindliches Angebot. 
MOTDRENWERKE MAUNHEIM A.-G., vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau 


{ Verkaufsbüro Danzig, Pfefferstadt 71. 


Schlafzimmer Eiche, Küche, kompl. ſolide gearbeitet 


zu verkaufen 


Angebote an Fabrikant Exner. Miedzychöd. 


2 

Kauft 2 e 22%, e Staunend billig! 

mA LS 2 Mgarne,Tuche 

2 25 5 25 D 25 Cor 2 8 Flausche 

zu äußerst % Ne, org erstes ger 

2 e e ee . 25 a Bielitzer und Lodzer 

billigen Dune u ee, deer gelen an 

e eee e water, geeignet zu 

R P 2 8 WW 5 ? ? % Wagenbezügen. 
Poznan, Wrociawskal5 Leisen 5 BeichLNg one alan 


